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1. Die hauptsächlichen Fragestellungen

Inwieweit „Widerspruch und abweichendes Verhalten in der SED“ oder
sogar Widerstand innerhalb dieser Partei stattfand, ist als Gegenstand einer
Analyse verbunden mit Untersuchungen zur Frage, in welchem politischen
Kontext dies stattfand und ob bzw. welcherart oppositionelle Betätigung
innerhalb der SED möglich und sinnvoll war. „Politischer Kontext“ schließt
dabei sowohl das politische Selbstverständnis der Agierenden als auch die
reale politische Situation der DDR zum jeweils gegebenen Zeitpunkt ein.
Dabei ist die Untersuchung, ob und warum parteigebundene Opposition offen
oder konspirativ, organisiert oder spontan, individuell oder gemeinschaftlich
betrieben wurde, lediglich ein Aspekt der Frage, welche wirkliche Funktion
die SED unabhängig von ihrer legitimatorischen Selbstdarstellung bei der
Reproduktion der politischen Verhältnisse in der DDR hatte und in welchem
Grad diese tatsächliche Rolle der SED den opponierenden Parteimitgliedern
auch bewußt war.
Eine politische Bewertung dieser Opposition in Zusammenhang mit der Unter-
suchung, ob Verbindungen mit oppositionellen Strömungen außerhalb der SED
existierten, wird die Chancen und Defizite, die Schwächen und Grenzen der


